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seine Unterstützung bei meinen Arbeiten zu danken; ebenso 
bin ich dem königl. Preussischen historischen Institut, ins­
besondere seinem Leiter, Herrn Prof. Dr. A. Schulte, und 
dem allzeit zu jeder Gefälligkeit bereiten ersten Sekretär, 
Herrn Prof. Dr. K. Schellhass, sowie dem Istituto storico 
Austriaco, besonders Herrn Hofrath Prof. Dr. L. Pastor, 
dem Bibliothekar, Herrn Dr. Pogatscher, und Herrn 
Dr. Dengel, für die Liebenswürdigkeit zu Dank verpflichtet, 
mit der sie mir die Benutzung ihrer Bibliotheken ge­
statteten. Beide zusammen ergänzten sich so glücklich, 
dass ich die Verarbeitung des Materials zum grossen Theile 
schon an Ort und Stelle vornehmen konnte.

Den Ueberblick über meine Thätigkeit in Rom werde 
ich in drei sachliche Gruppen zu scheiden haben, erstens 
die allgemeine Durchforschung des vaticanischen Materials, 
verbunden mit der nur an der Hand der Codices mög­
lichen Feststellung des Restes, der nach Müllers Vorarbeit 
in seinen Hss. noch zu erledigen blieb, und der Durch­
arbeitung dieser und der noch nicht herangezogenen Hss.; 
zweitens die Ausführung eines Specialauftrags, der darin 
bestand, die beiden ältesten Hss. des VIII. ökumenischen 
Concils in Constantinopel mit den darin enthaltenen um­
fangreichen Schriftstücken von Nicolaus I. und Hadrian II. 
zu untersuchen; drittens eine Arbeit, die mit der Ab­
theilung Epistolae in keinem Zusammenhange steht, mir 
aber doch von deren Leitern gestattet wurde, wofür ich 
zu besonderem Danke verpflichtet bin, nämlich der Colla­
tionierung des Cod. Palat. lat. 971 des Anonymus Leo­
biensis für die mir übertragene Ausgabe des Johannes 
Victoriensis1.

Für die allgemeine Durchforschung der vaticanischen 
Schätze musste mir Gundlachs Ueberblick, der auf Ewalds 
und Pflugk-Harttungs Reiseberichten2 gegründet ist, freilich 
aber grosse Versehen und Lücken enthält, eine erste Hand­
habe bieten, da für mein Gebiet gedruckte Cataloge erst 
zum kleinsten Theile vorliegen, für eine systematische 
Durcharbeitung der handschriftlichen Kataloge, eine Riesen­

1) Vgl. N. A. XXVIII, 5. Ueber den Werth der Hs. habe ich
ebenda 137—191, bes. 156. 166 einige Andeutungen gemacht und werde 
später noch eingehend darüber zu handeln haben. 2) W. Gundlach, 
Die Abtheilung ‘Briefe’ der MG., über Nicolaus I. (N. A. XII, 463—476, 
bes. 475). P. Ewald, Reise nach Italien (N. A. III, 147—158). Pflugk­
Harttung, Iter Italicum (1883) S. 112—144, bei dem sich leider jede ein­
zelne Seitenangabe der benützten Hss. als fehlerhaft erwies und, wie 
vieles andere, von mir stillschweigend corrigiert ist.


